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Miıchaeler In seinem umfassenden Beıtrag dıe An- eorgz May, Ludwig Kaas. Der Priester, der
erung der Rechtsstrukturen In der 1Özese BO- Politiker UN der elehrte AU S der Schule Von

zen-Brixen und den Vertrag zwıschen dem eılı- Ulrich Stutz, Bde Kanonistische Studıien Un
SCH und der epublı talıen VO 1L exte, Verlag Grüner, Amsterdam
1984 und seine Durchführung (S 359—408) und 981/82, XCV- 707 XÄ, 748 Sin XII, 675 S INSZE-

samı!l —der Warschauer Kanonist Remiglusz Obanskı dıe
finanzıellen rundlagen des Wırkens der O-
ıschen TC In olen S 409—412). Miıt Daß das umfangreıiche Werk VO  = eorg May
dem Denkmalschutz befassen sıch dıe beıden Ab- späat angezeıgt wird, hat ach Auskunft des erle-
handlungen VO  - Johann Hırnsperger, Das LICUC DCIS seınen TUunNn! in der Schwierigkeıt, Tüur eın
kırchliche Gesetzbuch un: dıe Kulturgüter umfangreıiches Opus gee1ignete Rezensenten
(S 453-—466), und VON Elisabeth Kandler- finden Diıiese Miıtteijlung ist 1115S5O bedauerlicher
MayTr, DıiIie Erweıterung eıner denkmalgeschütz- als der Gegenstand dıeses erkes sıch als VO

ten TC Überlegungen AD Abs beträchtlıchem Gewicht erwelılst. Ludwig Kaas ist
(S 467-480). ıne Persönlıchkeıt, dıe dem Kanonıisten, der

rechtsgeschichtlich arbeıtet, vertrau ist Bekann-
Der kirchenhistorisch interessante eıl 111

ter och ist S1€e dem Hıstorıker, insbesondere dem
»Kirchenbeıtrag. Neun Diözesan-Finanzkam- Zeitgeschichtlicher. Denn der Name Kaas ist VCI-
INeIN berichten« nthält Darstellungen der Ent-

knüpfit (vor allem) mıt der ndphase der Weıma-
stehung un:! der geschichtlıchen Entwicklung der
einzelnen Finanzkammern der Öösterreichischen ICI Republı und mıt dem Abschluß des Reichs-

konkordats VO 1933 Den Rombesuchern der
Dıözesen und ihrer leıtenden Persönlichkeıiten fünfzıger WE bleıbt ÜTre seıne FührungenS 483-—603). den Ausgrabungsstätten unfer der Peterskırche

'eıl enthält schlıeßlıch eınen wertvollen In Erınnerung. Kaas hat VOIN der eNrTrZa. der
Gelehrten, dıe sıch mıt den genannten Ere1gn1Ss-und interessanten dokumentarıschen Anhang

VO  - insgesamt einschlägıgen okumenten SC  — beschäftigt aben, keıne oten erhal-
ten Das ungünstıigte Urteil Brünıings bDer seınen(S 607-674), beginnend mıt dem Ortlau' des

Gesetzes ber dıe rhebung VO  — Kirchenbeıiträ- einstigen Weggefährten Mag azu beigetragen ha-

SCH 1m ‚anı Österreich des Reichsstatthalters in ben, daß der rTIerer Prälat in das Zwielicht des
Versagens und der Unzuverlässigkeıt VFE DerÖsterreich, Arthur eyB-Inquart, VO Aprıl

1939 (dazu Erläuterungen VO Sebastıan Rıitter) Verfasser des ıer besprechenden erkes FC-
und der zugehörıgen Verordnung des Reichskom- ste IN daß anfangs selbst unter dem

Eindruck der SI! /ensuren stand, dıe Kaas1SSars für dıe Wiedervereimigung Österreichs
mıt dem Deutschen eıch, OoSse Bürckel, VO erteılt werden. Der 1mM au{lie se1lner Forschun-

unı 1939 bıs Z.U) Vertrag zwıschen dem SCH und e1m Eındringen in dıe Umstände des
Wırkens VO  — Kaas wandelte sıch seıne 1C)Heılıgen Stuhl und der Republık Österreich ZUr

egelung VO  — vermögensrechtlıchen Bezıehun- SCWAaNN Verständnıs für dıe Jjele und otıve des
andelns des Zentrumspolitikers. Seine Untersu-

SCH VO Z Junı 1960 und den TeE1N Zusatzvertr.
chungen uüuhrten den ufor einem gerechtenSCH VOIN 1969, 1976 und 1981 ZU) Vermögensver-

rag VO 23 Junı 1960 Urteıil Der den umstrıttenen Mann (vgl dıe (7e-
samtwürdıgung I® 521-574)

Der erste and schıldert zunächst dıe Tätigkeıtegen der großen ahl der ın diesem an
vereinıgten bedeutsamen kirchenrechtlichen un! VON Kaas als Wissenschaftler und Priester bıs ZU

staatskirchenrechtlichen Abhandlungen re 1933 el werden In einem umfangre1-
Grundfragen des kırchliıchen Vermögens- un! chen Kapıtel uch se1ıne Bezıehungen dem

Vermögensverwaltungsrechts stellt diese Edıtion päpstliıchen Nuntıus in Deutschland, Eugen10 Pa-
ne wichtige un! wertvolle Bereicherung der ka- celli, behandelt 165—-224). ESs schlıe sıch dıe
nonıstischen Liıteratur ZU] kiırchliıchen Finanzwe- Darstellung der polıtıschen Betätigung bıs 7U

SCH 1m allgemeınen un! ZUT Öösterreichiıschen S1- e 19372 ( ’ 285-—-707), VOT em als Außenpolı-
uatıon 1im besonderen dar Keıne Bıblıothek, dıe ıker, Diese sıch 1m zweıten Band, ın
die Gebiete »Kıirchenrecht« und »Staatskırchen- dem dıe Innenpolıtik VO Kaas beschrieben wiırd,
echt« pllegt, un! keıne Dienststelle, dıe sıch mıt fort Breıten Raum nehmen dıe Fragen der

Wehr-, der Kultur- und VOI em der Kırchenpo-Fragen der kirchlichen Vermögensverwaltung be-
faßt, wırd auf den ITwWwer dieses bedeutsamen 101 eın (IL, 227—-259, 257—322, 323-—-501). Hın-
Sammelwerkes verzichten können. sichtlıch der letzteren wırd, teilweıse AUS N  = C1-

schlossenen archıvalıschen Quellen der AnteılJoseph Listl, Augsburg
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beschrieben, den Kaas SC der deut- 423—519), der seı1ıt seinem Weggang AUsSs Deutsch-
schen Länderkonkordate (IL, 382-474). DıiIie and 1im Aprıl 1933 dıe eımat nıcht wıledergese-
Behandlung des Anteıls, den Kaas der Rege- hen hat, weıl SIE NIC wıedersehen wollte,
lung der deutschen Miılıtärseelsorge (IT, werden nıcht ausführlich beschrıieben WIE dıe
475—501), beschließt diesen Abschnıiıtt Es olg vorhergehende eıt Kaas Wal eın vVvOoO körperl.i-
dıe Darstellung der Tätıgkeıt VO Kaas als Polıt1- chen un: seelıschen Qualen heimgesuchter, VOI-
ker der Deutschen Zentrumsparteı (II, 503—748). zeıt1g gealterter Mann, den dıe Verunglıimpfun-
Ausführlıch geht der Verfasser auf Jele und SCH seliner Feınde, ber och mehr dıe erl'‘
etihoden selıner Polıtık eın Hıerbel wırd cdiese selner ehemalıgen Freunde (wıe Brünıing) tıef C:
»beste« Parte1ı der Weımarer epublık, WIeE S1E TrToffen und verwundet hatten /u seiner Selbst-
May nenntT, umfassend und verständnısvoll DS- verteidigung wollte der sollte (Pacellı!) sıch
würdıgt Besonderes Interesse gılt dem ırken NIC rtheben Se1ine Papıere, dıe manchen Auf-
VO  = Kaas als Vorsiıtzender selner Parteı DiIe Le1- schluß bDer se1ın ollen un Vollbringen hätten
tungen und Schwierigkeıiten, ber uch dıe Män- geben können, vernıchtete
gel und Unzulänglıchkeıten se1lner Führung WETI-

den mınut1lös aufgelıstet. DıIe Vorurteıilsfreiheit Das Werk beruht auf ungedruckten Quellen
VO Kaas Tkennt MNan, WENN INan 1est, WIEe zahlreıcher Archıve und eıner respektablen Men-
den übrıgen demokratischen arteıen Stan! dıe- gedruckten Materı1als May hat dıe erreichba-
SC Beziıehungen wırd Jjeweıls en SaNZCS Kapıtel Hen Quellen ausgeschöpftt. dıe Öffnung der
gewıdme (IL, 663—748). Die unglücklıche olle, Archıve der ehemalıgen DD  z etwas Z Erkennt-
dıe der polıtısche Protestantismus VO  — 1918 DIS NIS der Psyche VOoONn Kaas und selnes Wiırkens
1933 spielte, 1 €e1 deutlich Aalls IC Der beıträgt, bleıibt abzuwarten. Wıe erfahren Wal,
drıtte and schıldert dıe dramatısche Zuspitzung hat dıe Nıchte vVO  — Kaas, dıe ihrem viele
der Verhältnisse ın der ndphase der Weımarer ne ZUrL Seıte gestanden hat, ach INDIl1Cc In
epublık. In eindrucksvollen Bıldern ziehen dıe das Werk dem Verfasser gegenüber geäußert:
Erkrankung der Gesellschaft und der polıtısche »S1e sınd ıhm (sc aas gerecht geworden.«
Zertall VOT dem Auge des Lesers vorüber. Das
Agıeren und das Reagıleren VO  — Kaas gegenüber Man ann sıch iragen, oD May ıne Bıographie
den Reichskabıinetten VO 1928 DIS 1933 wırd geschrieben hat Wenn I[1all das Werk 1est, D
einläßlıch beschrıieben (IIL, 103—-207). Tren H6ö- wınnt INan den iındruck, daß 1€Ss Sal NıC
hepunkt erreıicht dıe arstellung da, der Ver- beabsıchtigte. Er benutzt vielmehr dıe Gestalt
fasser der uC| ach Auswegen AUuUs der Krise eiInes der Akteure, 1mM wesentlıchen ıne
VO olk un! aa ab eptember 1930 nachgeht Aaus einem bestimmten Blıckwıinkel en der Fi-
(IIL, 209—-281). Mıt OCANsStem Verantwortungsbe- gur des rTIerer Prälaten) gesehene Geschichte
wußtseın und mıt der Bereıtschaft ZUL Selbstauf- der Weımarer epublı schreıben. Das re1l-
opferung Wal Kaas estre dıe In das bändıge, viele Detaıiıls jJjetende Opus VO  —; May
demokratıische System einzubıinden. el wurde tellte Ansprüche dıe Geduld des Lesers. Wer

eın pfer selıner Anständıgkeıt und seliner Gut- sıch ber uUrCc| seinen mächtigen Umfang VO

gläubıigkeıt. Dem verschlagenen Schauspieler und eıner L ektüre N1IC| en läßt, wırd daraus
rücksıchtslosen Machtpolıtiker Hıtler WarT N1IC| reichen Gewınn schöpfen. Polıtısche un: Kar-
gewachsen. Das Für und er das TMAaC  - chengeschichte, Universıtäts- und Parteienge-

schıchte, Kanonistık un! Staatswissenschaft WCCI-gu: wırd ausführlıch behandelt (IIL,
283—-370). Der Verfasser stellt sıch 1ler jeder den diıeser Forschungsleıistung nıcht vorüber-
rage, und omMm €e]1 einem Urteıl, das gehen können. Welche Fundgrube das Werk VO

Kaas N1IC 1U menschlıch entlastet, sondern uch May, das reıl egıster (der Personen 111
das Ja selner Parteı dem Ermächtigungsgesetz 575—-607, der Sachen Al 596— 607 un! der rte
VO dem 1um befreıt, das I1all ıhr hat ankleben 111, 608—613) benutzerfreundlıch erschlıeßen, 1NS-

besondere für dıe Wiıssenschaf: VO Staatskır-wollen Dıie Beteıilıgung VO  — Kaas ustande-
kommen des Reichskonkordats wırd verhältniıs- chenrecht ıst, erkennt INan daraus, daß In
mäßıig urz dargelegt Q 387—422) May konnte dem zweıbändıgen ammelwerk VO Joseph Last]
sıch 1eTr auf dıe VO ıhm als abschlıießend ANSCSC- ber dıe Konkordate und Kırchenverträge ın der
henen Forschungen Ludwıigs Stutzten Bundesrepublık Deutschland (1987) dıe häau-
uch dıe Öömıiıschen ne des Talaten (IIL, fıgsten zıtıerte [ ıteratur iıst Anna Egler, Maiıinz


